






Patrick-Henry Village 

Militärbrache 

Schwetzinger Terrasse 

Verkehrsbrache 

Ochsenkopf 

Industriebrache 

SuS sollen sich hier 

überlegen, ob es 

Brachflächen in ihrer 

Umgebung gibt, wie 

diese aussehen, ob sie 

von ihnen selbst oder 

anderen Menschen 

genutzt werden. Es 

geht also um einen 

persönlichen Bezug, 

nicht um eine richtige 

Antwort. 





SuS sollen die 

wichtigsten Aussagen 

des Texts in eigenen 

Worten wiedergeben. 



 Extreme Standortfaktoren 

 Niedriger Konkurrenzdruck 

 Flächen sind von einheimischer Vegetation noch unerschlossen 

 Durch Handel und Tourismus wird die Verbreitung begünstigt 



Im Pionierstadium besiedeln viele Pflanzen das Areal, ohne sich gegenseitig zu 

verdrängen. Hier ist die Biodiversität normalerweise besonders hoch. Je nach 

Entwicklung finden sich die Pflanzen der früheren Entwicklungsstadien aber auch 

noch nach 10 Jahren. Es gibt also Ausnahmen bei dieser Regel. 







Biodiversität kann durch leichte 

Störungen erhöht werden. 

Störungen wie z.B. Bau von Wegen und 

Sitzgelegenheiten können der 

Akzeptanz der Flächen dienen 

Störungen wie z.B. Pflegemaßnahmen 

können den Nutzen der Fläche erhöhen. 

Störungen wie z.B. die Nutzung als 

Parkplatz oder Partyort können die 

Akzeptanz der Flächen mindern. 

Durch Störungen wie das illegale 

Abladen von Müll können Schadstoffe 

in die Umwelt eingetragen werden. 

Störungen können dazu führen, dass 

Brachflächen keine positive Wirkung 

auf das Stadtklima mehr ausüben. 

Die folgenden 

Antworten auf den 

nächsten beiden 

Seiten sind lediglich 

Beispielantworten. Je 

nach der Erfahrung  

der SuS mit solchen 

Flächen und deren 

Einstellung können 

ganz unterschiedliche 

Antworten gegeben 

werden, die zur 

Diskussion einladen. 



 Die Brachfläche kann ihre Attraktivität und ökologische Funktion verlieren 

 Nutzungskonflikte können auftreten 

 Die intensive Nutzung öffentlicher Orte kann positive Auswirkungen auf 

Nachbarschaftsverhältnisse und den Zusammenhalt in einem Viertel haben 

 Das hohe Interesse an der Fläche kann zu einem bewussteren Umgang mit 

der Ruderalfläche führen 

Parks können ästhetisch ansprechender 

sein als ungepflegte Flächen. 

Parks haben einen allgemein anerkannten 

und bekannten Freizeitwert. 

Die Reglementierung der Fläche 

verhindert ungewollte und 

unkontrollierte Nutzungen. 

Ungeplante Flächen werden als natürlicher 

empfunden und sind meist abwechslungs-

reicher als angelegte Grünflächen. 

Eine „Stadtwildnis“ kann der 

ökologischen Bildung dienen. 

Der ökologische Wert von wilden Flächen 

ist normalerweise höher als der von Parks 

(Biodiversität). 

 Gemäßigtes Management: Missbrauch der Flächen als Müllhalde oder 

Parkplatz verhindern 

 Hinweistafeln oder andere Bildungsangebote sensibilisieren für den 

ökologischen und stadtklimatischen Nutzen 

 Gemäßigte Nutzung durch Wege, Sitzbänke oder Aussichtspunkte 

schafft einen Nutzungskompromiss und erhält die ökologische Funktion 



Erholungswert 

- Passantenfrequenz 

- Luftqualität 

- Sitzgelegenheiten 

- Erreichbarkeit 

Biolog. Vielfalt 

- Insektenzahl 

- Vogeldiversität 

- Ausgewogenheit 

verschiedener 

Arten 

Klimawirkung 

- Beschattung 

- Pflanzengröße 

- Bebauung 

- Bodenverdichtung 



Hier empfiehlt es sich, 

die Gruppen, welche 

mit Messgeräten 

arbeiten, vorab 

Probemessungen 

durchführen zu lassen. 

Die Gruppe, welche 

sich mit der 

ästhetischen 

Wahrnehmung 

beschäftigt, benötigt 

außer Stift und 

Forscherheft keine 

weiteren Materialien. 

Die App funktioniert 

nur mit 

Internetempfang, 

daher sollte 

sicherheitshalber noch 

ein Pflanzenbestim-

mungsbuch zur Hand 

sein. Die wichtigsten 

Pflanzen können für 

die Schüler vorab 

markiert werden, 

wenn es sich um eine 

jüngere Klassenstufe 

handelt. Eine kleine 

Hilfe befindet sich 

auch auf der letzten 

Seite. 

 

























Dieser Teil wird 

zusammen 

besprochen. Wichtig 

ist, dass hier deutlich 

wird, dass nicht alle 

begangenen Flächen 

Ruderalflächen waren 

und die Unterschiede 

zwischen den Flächen 

herausgearbeitet 

werden. 





 


